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Der „Innenminister“ derMetaller tritt abDieter Kühnel verabschiedet sich nach 32 Jahren vom Unternehmerverband und reicht den Staffelstab an Karsten Schürmann weiter.Im Interview zieht er Bilanz.Patrick Schlütter

Kriege, Wirtschaftskri-
sen, Corona oder der
demografische Wan-del. Wenn Dieter Kühnel aufmehr als drei Jahrzehnte unddavon fast 10 Jahre als Haupt-geschäftsführer des Unterneh-merverbandes der Metall-industrie Ostwestfalen Biel-feld-Herford-Minden zurück-blickt, kann er viele Geschich-ten erzählen. Jetzt geht er inden verbandlichen Ruhestandund gibt den Staffelstab anKarsten Schürmannweiter. ImInterview zieht er eine Bilanz.

Herr Kühnel, Sie sind schon
1992 als Jurist ins Verbands-
haus nach Bielefeld eingezogen.
Was fasziniert Sie so sehr am
Arbeitsrecht?
Kühnel: Wir alle verbringenin unserem Leben mehr ZeitmitdenKollegenalsmitderFa-milie. Da kommt alles vor.Arbeitsrecht ist unglaublichvielfältig – so wie das Lebenselbst.

Der Unternehmerverband be-
rät ja die Mitgliedsunterneh-
men der Metallindustrie vor al-
lem juristisch. Gibt es Fälle, an
die Sie besonders gerne zurück-
denken?
Kühnel: Die jüngsten Ereig-nisse in der Coronazeit warenschon sehr verrückt. Da ginges ja manchmal sogar um denDiebstahl von Masken. Span-nend waren aber auch die 90-er-Jahre, diemich bis nachGe-ra in Thüringen geführt ha-ben. Da gab es die Betriebsab-wicklungen mit der Treuhandund ich war einmal dabei, alsfast 200 Arbeitsverträge perAbstimmung in nicht einmalzwei Stunden beendet wur-den. Heute ist das undenkbar.

Zu Ihren Aufgaben gehörten
auch immer die Tarifverhand-
lungen.Wiewaroder ist IhrVer-
hältnis zu IG Metall?
Kühnel: Das ist bis heute im-mer ein sehr konstruktives ge-wesen. Die Metaller hier vorOrt sind nicht so ideologisch

getrieben wie andere Gewerk-schaften. Natürlich wurdeauch mal bis nachts verhan-delt, am Ende stand immer eingutesErgebnis – auchwenndieTarife inzwischen weit wegge-laufen sind.

Das heißt, in Ihrer Amtszeit sind
viele Betriebe in der Region aus
den Tarifen ausgestiegen?
Kühnel: Heute verzeichnenwir imVerband 25 Prozent derUnternehmen ohne Tarif und75 Prozent mit Tarif. Das wa-ren vor zehn Jahrennochdeut-lichweniger.Esgibt jadieMög-lichkeit für Sondertarifverträ-ge, bei denen wir auch bera-tend unterstützen. Gerade fürden kleinen Mittelstand sind

die Tariferhöhungen immerschwerer zu tragen. GroßeKonzerne verlagern ihre Pro-duktionen dann schneller insAusland.Daskannundwill der

Mittelstand gar nicht. DieseEntwicklungen bereiten mirschon Sorgen.

Wie bewerten Sie also die der-

zeitige Lage der heimischenMe-
tallindustrie?
Kühnel: In den 90er-Jahrenwurden in Krisenjahren dieArbeitnehmer sehr schnell ent-

lassen. Anfang der 2000er-Jah-re war klar, der demografi-sche Wandel wird die Arbeit-geber herausfordern, und dieRolle derArbeitnehmer fing ansich zu wandeln. In Zeiten derWirtschaftskrise 2008 und inder Coronazeit half das Ins-trument der Kurzarbeit. AmEnde istdiesabernureinekurz-fristige Hilfe auf Staatskosten.Was wir jetzt erleben, ist häu-figer eineVerlagerung der Pro-duktionsorte. Große Firmeninvestieren bei neuen Produk-tionslinien in Osteuropa, Chi-na oder in den USA. Hier inOWLwird oft nur noch im Be-stand investiert. Es ist höchsteZeit, dass die Politik das er-kenntundMaßnahmenfürdenErhalt des IndustriestandortesDeutschland unternimmt.

Wie konnten Sie seit der Über-
nahme des Amtes des Hauptge-
schäftsführers 2015 von Ihrem
Vorgänger Werner Efing denn
selbst Einfluss auf die Metall-
industrie nehmen?
Kühnel: Das Wichtigste vor-ab: Ich war nie alleine. Wir ha-ben imVerband die Führungs-aufgaben 2015 auf drei Köpfeverteilt. Karsten Schürmannwarundbleibt führendimZen-trum für Arbeitsmedizin undArbeitssicherheit. Anke Gude-hus ist Geschäftsführerin desArbeitgeberverbandes Biele-feld und ich eben Hauptge-schäftsführer der Metallindus-trie Ostwestfalen Bielefeld-Herford-Minden. Wir wolltenalle drei immer operativ sehrnah bei den Betrieben sein undso ihre Stimme auf Landes-ebene vertreten können. Ichdenke, das ist uns ganz gut ge-lungen. Die ostwestfälischenUnternehmer werden in Düs-seldorf gehört. Das ist geradebei den Tarifverhandlungenäußerst wichtig. Ein Kollegehat mich mal als Innenminis-ter der ostwestfälischen Me-taller bezeichnet. Das ist viel-leicht etwas sehr weit herge-holt. Aber es trifft einen Kern.Wir drei sehen unsere Arbeitals Dienstleister für die Inter-essen der Betriebe und nicht

so sehr als VerbandsvertreterinderÖffentlichkeit.Mitunse-rem VorstandsvorsitzendenReinhardTweerhattenundha-ben wir einen super Vorkämp-fer für die Interessen unsererMitglieder.

Also ist es ein Stück weit die ost-
westfälische Zurückhaltung, die
den Unternehmerverband aus-
zeichnet?
Kühnel:Wir haben in den ver-gangenen zehn Jahren viel er-reicht, was man auf den ers-ten Blick nicht sieht. Die eige-ne Ausbildung von Fachkräf-ten im Verband, der Aufbaudes Verbandes, auch für jün-gere Juristen attraktiv alsArbeitgeberzuseinunddieZu-sammenarbeit zwischen Her-ford, Minden und Bielefeldtransparent, aktiv und inten-siv zu steuern, das zeichnet unsheute aus.

Wenn man als Gast bei Ihnen
im Verband ist, spürt man auch
den fast familiären Umgang
zwischen Ihnen, Karsten Schür-
mann und Anke Gudehus. Ist
das die DNA des Hauses?
Kühnel:Wir drei sind seit Jah-ren ein gut eingespieltes Teamund fahren auch privat mitunseren Partnern schon ein-mal gemeinsam in denUrlaub.Das ist sicherlich nicht selbst-verständlich. Keinesfalls ver-gessendürfenwirdabeiaberal-le weiteren tollen Mitarbeite-rinnen und Mitarbeiter, ohnedie die Verbände nicht funk-tionieren könnten. Ich bin mirdeshalb auch sicher, der Ver-band ist in guten Händen undwird fürdieMitglieder ein star-ker Partner bleiben.

Und wenn Sie jetzt keine Näch-
te mehr mit der IG Metall ver-
handeln müssen, was macht der
Privatmann Dieter Kühnel am
liebsten?
Kühnel: Er kümmert sich umseinen Hund und genießt dasGärtnern in der Natur. Ich le-be schließlich in Lippe, da gibtes genug Grün, um zu ent-spannen und glücklich zu le-ben.

Der Unternehmerverband
Der UnternehmerverbandderMetallindustrie Ostwest-falen Bielefeld-Herford-Minden e.V. ist der freiwil-lige Zusammenschluss vonca. 70 Unternehmen dieserBranchen in der Stadt Biele-feld, im Altkreis Halle undin denKreisenMinden-Lüb-becke und Herford. Er ent-stand in seiner heutigenForm 2008 durch Fusion des

bereits 1946 gegründetenUnternehmerverbandes derMetallindustrieBielefelde.V.mit den Metallgruppen derArbeitgeberverbände Min-den und Herford. Der Ver-band ist zum einen Interes-senvertretung nicht nur alsTarifvertragspartei gegen-über den Gewerkschaften,sondern auch gegenüberPolitik, Verwaltung und Ge-

sellschaft. Vertreter des Ver-bandes arbeiten in zahlrei-chen regionalen Gremienmit Themenbereichen – be-ginnend bei Industrie 4.0 bishin zur lokalen Arbeits-marktpolitik – mit. Prägendfür die Metall- und Elektro-industrie in der Region undim Verband sind mittelstän-dische, meist familienge-führte Unternehmen.

Symbolische Übergabe: Karsten Schürmann (links) nimmt den roten Würfel von Dieter Kühnel entgegen – und wird Hauptgeschäfts-
führer des Unternehmerverbandes der Metallindustrie Ostwestfalen Bielefeld-Herford-Minden.

Foto: Unternehmerverband der Metallindustrie Ostwestfalen Bi – Hf – Mi
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Gründerinnenwollen Tierheime entlastenMit der Plattform „Findus & Foster“ sollen Adoptionen von Hund, Katze und Co. einfacher werden.Gleichzeitig soll die Plattform Tierheime aus ganz Deutschland bei der Digitalisierung unterstützen.Lena Becker

VielekönnensicheinLe-
ben ohne ein Haustier
nicht vorstellen. Einenvierbeinigen besten Freund,der einem bedingungslose Lie-be schenkt, wünschen sich vie-le für ihr Leben. Aber wo fin-de ich das passende Tier?

Vor dieser Herausforde-rung stand auch Lisa-MarieSchmidt.SieundihrFreundha-ben sich vor circa zwei Jahrenfür die Adoption einer Katzeentschieden: „Bei unserer Le-benssituation kommt leidernur eine Katze in Frage. Manholt sich aber üblicherweisezwei oder drei Katzen, die sichauch schon verstehen“, erzähltdie 25-jährige Bachelor-Absol-ventin im Interview. „Wir ha-ben letztendlich die passendeKatze gefunden, aber die Su-che war trotzdem nicht ein-fach. Es sollte aber einfachersein, ein Tier aus dem Tier-schutz zu finden, das nicht nurdenWünschenentspricht, son-dern auch wirklich zu einempasst.“
Die Idee: eine Plattform, diesowohl Interessenten bei derSuche als auch die Tierheimebei der Vermittlung unter-stützt. Für die Tierheime ist„Findus & Foster“ – so heißtdas junge Unternehmen – eindigitales Tool, über das Tiereverwaltet werden können unddas an die bestehenden digita-len Strukturen angebundenwerden kann. Nutzen die Tier-heime „Findus & Foster“, ent-steht eine deutschlandweiteTierdatenbank. Diese soll dannwiederum Interessenten dieSuche nach dem passendenTier erleichtern, indem auto-matisiert geeignete Tiere ausTierheimen in der Nähe vor-geschlagen werden. „Viele ver-liebensichbeiderSucheschnellin ein Tier, und auch wenn dieBeschreibung des Tiers unddessenBedürfnisse gar nicht zudem eigenen Lebensstil pas-sen, soll es trotzdem unbe-dingt dieses Tier sein. Auf deranderen Seite vermitteln Tier-heimeTierenicht,wenndieLe-

bensumstände der Interessen-ten nicht zu den Bedürfnissendes Tieres passen. Dieses Kon-fliktpotenzial nehmen wir mit,Findus & Foster‘ komplettraus. Nicht der Mensch sucht

sich das Tier aus, sondern imPrinzip findet das Tier denMenschen“, führt Lisa-MarieSchmidt ihre Idee weiter aus.
Die 25-Jährige steht nicht al-lein an der Spitze des Start-ups.Ihre Idee teilt sie mit ihrer ehe-maligen Schulfreundin IsabelLüdenbach. Die 23-JährigeMasterstudentin war sofort be-geistert von der Idee „Wir ha-ben immer schon darüber ge-witzelt, dass wir irgendwannmal zusammen ein Unterneh-men gründen wollen. Im Fe-bruar ist Lisa dannaufmich zu-gekommen, und ich war so-fort begeistert“, beschreibt Isa-bel die Anfänge von „Findus& Foster“. Zusammen arbei-ten sie weiter an ihrer Vision– Lisa aus Bielefeld und Isabelaus Bonn.

Finanziert werden sie aktu-

ell durch das Gründungssti-pendiumNRW.InZukunft sollsich ihr Projekt über Einmal-zahlungen der Suchenden undWerbung finanzieren.
Auch aus der BielefelderStart-up-Szene kommt wichti-ge Unterstützung: „Unsere Su-che läuft über das Tool ,Phai-na‘, dessen Gründer uns beiunserem Vorhaben zur Seitestehen.“ erklärt Lisa dankbar.„Wir merken, da sind wirklichLeute, die uns bestärken, dieIdee umzusetzen, die in gewis-ser Weise den Startschuss ge-geben haben“, fügt Isabel hin-zu.

Noch steht „Findus & Fos-ter“ ganz am Anfang: Anfra-gen von Suchenden bearbei-ten die jungen Gründerinnennoch manuell, gleichzeitig ge-hen sie proaktiv auf die Tier-

heime zu, um diese als Part-ner zu gewinnen. Dabei habensie einen ersten Erfolg erzielt:„Mit dem Tierheim Bielefeldgehen wir nach vielen Gesprä-chen jetzt eine engere Part-nerschaft ein. Zusammen wol-len wir die Eingabemaske unddas komplette Tierheim-Ba-ckend entwickeln“, so Lisa.
Für den Erfolg von „Findus& Foster“ sind die Partner-schaften mit den Tierheimenessenziell. Doch die Tierheimevon einer Zusammenarbeit zuüberzeugen, wird nicht leicht.Denn viele von ihnen sindüberlastet, haben zuwenig Per-sonal. Hinzu kommt der fi-nanzielle Kampf ums Überle-ben. Erhebungen des deut-schen Tierschutzbundes zufol-ge, landeten 2023 schätzungs-weise 350.000Heimtiere in den

rund 1.400 deutschen Tierhei-men. Die Versorgung wird zueiner Mammutaufgabe für dieTierpfleger, und auch die Ver-mittlung bindet Ressourcen,die kaum ein Tierheim in

Deutschland hat. „Die Digita-lisierung ist ein zusätzlicherAufwand, den sie kaum alleinbewältigen können. Die Poli-tik hilft nicht wirklich, alsomüssen wir helfen und ihnenein Tool an die Hand geben,das hoffentlich ein paar Pro-bleme löst“, sagt Lisa, die diedringendsten Sorgen der Tier-heime evaluiert hat.
Aber nicht nur für Tierhei-me soll „Findus & Foster“ eineErleichterung darstellen. „DerTierschutz bietet unglaublichviel Sicherheit in einemMarkt,in dem das Vertrauen fehlt“,so Lisa. DieGründerinnenwis-sen aber auch, dass eine Ad-option aus dem Tierschutz vie-le Menschen verunsichert,auch hier soll „Findus & Fos-ter“Abhilfe schaffen.

„Wir wollen Interessentenan die Hand nehmen und ih-nen nützliche Tipps geben. Somöchten wir einerseits Beden-kennehmenundeinGefühl fürartgerechte Tierhaltung schaf-fen.“ Und Isabel ergänzt:„Gleichzeitig wollen wir dafürsorgen, dass die Tiere nichtmehrere Stopps in verschiede-nen Familien durchleben, umam Ende trotzdem wieder imTierheim zu landen.“
Die beiden Frauen sind mitHerzblut und Sachverstand da-bei und glauben an ihre Idee.Auch, weil es von außen vielZuspruch gibt „Wir haben imVorfeld viel mit Freunden undBekannten darüber gespro-chen und alle fanden die Ideeeiner übergreifenden Platt-form sinnvoll“, so Isabel.
Vor den beiden Gründerin-nen liegt ein aufregendes Jahr,was aber keinesfalls Nervositätoder Zweifel auslöst. Lisa undIsabel sind sich sicher, dass siemit ihrer Idee eine erfolgsver-sprechendeNische besetzen, inder sie Tierheimen, Suchen-den und vor allem den Tierenhelfen können.
Bis die Plattform fertig ist,verkaufen sie aktuell auf fin-dusfoster.bigcartel.com PuzzlemittierischenMotiven.EinTeilder Einnahmen geht an dieTierheime in Ostwestfalen.

Katze Josy hat bei Lisa-Marie Schmidt ein neues Zuhause gefunden.Während der Suche nach einer zu ihr passenden Samtpfote kam Lisa die Idee für eine übergeordnete Ver-

mittlungs- und Suchplattform. „Findus & Foster“ soll Tierheime entlasten und die Suche vereinfachen.
Foto: Lisa-Marie Schmidt

Isabel Lüdenbach (23) lebt ak-tuell in Bonn. Foto: privat

Lisa-Marie Schmidt und ihreKatze Josy. Foto: privat
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evo Smart Control GT 3.000 W
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Ihr vierfarbiges Unternehmensportrait in  
redaktioneller Aufmachung. Informativ und imagefördernd! In Print & Digital.

Portrait mit Aussagekraft
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2.782,85 €
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3.403,56 € Grundpreis

550,00 €
Advertorial:
Sichtkontakte: 15.000
Teaser, Landingpage mit Text und Fotos
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6.378,50 € Grundpreis

1.000,00 €
Advertorial:
Sichtkontakte: 30.000
Teaser, Landingpage mit Text und Fotos
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Einfach, stabil und nachhaltig
Das Bielefelder Unternehmen Starke Stücke fertigt Schränke nach Kundenwunsch und in Maßarbeit an / Neue Geschäftsfelder im Jahr 2021

¥ Pascal Krüger ist
stolz auf das Unter-
nehmen Starke Stü-
cke und auf die Pro-
dukte: „Wir haben
uns auf das Erstellen
von qualitativ hoch-
wertigen Schiebetür-
schränken speziali-
siert.“

Es ist so simpel, dass es
beinahe banal ist: „Das
Schranksystem von

Starke Stücke besteht aus vie-
len gut durchdachten Einzel-
komponenten, die das System
sogenial einfachund stabilma-
chen“, sagtPascalKrüger,Stief-
sohn von Firmengründer und
Unternehmenschef Bernhard
Bikowski.
Bereits seit rund 30 Jahren

ist der Vier-Mann-Betrieb am
Markt und begeistert seine
Kunden. Hauptprodukte sind
Kleider- und Büroschränke,
dazu kommen Sideboards und
Raumteiler. Ab 2021 gehören
zudem Drehtür- und Küchen-
schränke sowie Badezimmer-
unterschränke zum Portfolio.
In der Einfachheit liegt die

Schönheit. Viel Schnick-
Schnack gibt es nicht. „Bei den
Oberflächen der Türen gibt es
acht feste Varianten. Zusätz-
lich können wir auch noch auf
individuelle Kundenwünsche
eingehen.“ Der Innenraum der
Möbel ist immerweiß, „die Di-
cke der Einlegebretter beträgt
25 Millimeter“, so Krüger. Die
Systeme von Starke Stücke bie-
ten Kompaktheit und Über-
sicht. Den Schrank mit Klei-
dung undmehr zu füllen, kann
so durchaus Spaß machen.
Damit sich das neue Möbel

späterauchperfekt indieräum-
lichen Begebenheiten einfügt,
messen die Experten von Star-
ke Stücke alles genau bei den
Kunden vor Ort aus, damit es
bei der Montage dann genau
wie geplant passt.
Ein Besuch in der Bielefel-

der Ausstellung empfiehlt sich,
damit die Kunden sich vom
Konzept,derQualitätundauch
der Stabilität des Materials
überzeugen können. „Manche
glauben, diese Glastüren seien

nicht so stabil“, sagt Bernhard
Bikowski,dannhämmertermit
der Faust viermal kräftig gegen
ein Exemplar, nichts passiert:
„Sind sie aber.“ Starke Stücke
ist außerdemunter anderem in
der Ausstellung von BoCon-
cept in Bielefeld vertreten.
Dass die hochwertigen Pro-

dukte dennoch günstig sind,
liegt auch an den Bedingun-
gen, die bei Starke Stücke vor-
herrschen. Ein großes Lager
bietet Platz für ausreichend
Material. Dieses wird aus der
Region bezogen: Holz aus Bri-
lon, Aluminium von der We-
ser und Glas aus Altenhagen.
Das spart Zeit und ist nach-
haltig. Auch sonst arbeitet das
Unternehmen nachhaltig und
ressourcenschonend. Für den
Transport zurMontage bei den
Kunden werden Decken und
Spanngurte statt Verpackungs-
müll genutzt. Bleibt bei den
Arbeiten im Betrieb Holzmüll
übrig, so wird er wiederum für
neueEnergie verfeuert. „Das ist
keine neue Erfindung, das ma-
chen wir seit knapp 20 Jah-
ren“, sagt Krüger mit Stolz.
Mittlerweile liefert Starke

Stücke deutschlandweit – nach
Maß und aus eigener Hand.
Angefangen bei den selbst ge-
zogenen Aluminiumproduk-
ten für die Türrahmen, Bo-
den- und Deckenschienen und
das Wandanschlussprofil – al-
les wird in guter handwerkli-
cher Qualität selbst herge-
stellt. Krüger und Bikowski be-
raten die Kunden, messen aus
und bauen auf. Nun gibt es
auch eine neueAusstellung, bei
der sich Kunden von der Qua-
lität der Schränke überzeugen
können.
Bis die Schränke bei den

Kunden sind, vergeht nicht viel
Zeit. „Wir haben für Maßein-
bauschränkeeineLieferzeitvon
unter einer Woche“, sagt Krü-
ger. Zudem kann Krüger einen
festenPreisbieten. „ObSieGlas
oder Holz als Oberfläche für
die Schiebetüren wählen, am
Preis ändert sich nichts“, sagt
Krüger. „Wir wollen, dass der
Kunde sich seinen Schrank
nachWunschaussuchtundda-
bei nicht auf den Geldbeutel
schauen muss.“

Daten & Fakten
¥ Kontakt:
Ausstellung & Produktion
Starke Stücke Bielefeld
Dingerdisser Straße 17
33699 Bielefeld
Tel. 0521 / 270 25 18
Fax 0521 / 270 25 06
info@starkestuecke.net
Ansprechpartner:
Bernhard Bikowski
Pascal Krüger
Internet:
www.starkestuecke.net

Leistungen:
DasTeamderFirmaStarkeStü-
cke möchte auch Sie begeis-
tern. Deshalb bieten wir Ihnen
ein sehr gutes Preis-Leistungs-
Verhältnis und eine äußerst
korrekte Abwicklung Ihres
Auftrages an. Wir versprechen
nichtnureineLieferzeitvon„99

Stunden nach Aufmaß“, son-
dern halten auch unsere Zusa-
gen gewissenhaft ein. Verlas-
sen können sich die Kunden
auch auf das Preisversprechen:
Egal, für welche Oberfläche Sie
sich bei den Schiebetüren ent-
scheiden – am Preis ändert das
nichts. Alle Elemente des
Schranks werden handwerk-
lich selbst hergestellt. Für al-
lerbeste Qualität: Die Rekla-
mationsquote bei Starke Stü-
cke liegt unter einem Prozent.

Geöffnet: Mit einem Griff werden Gesellschaftsspiele und Co. sichtbar.

Geschlossen: Im Wohnraum ist alles aufgeräumt und verstaut. Geschlossen: Eine glatte Fläche im Konferenzzimmer.

Geöffnet: Viel Platz für Ordner und Co.

Stabil: Pascal Krüger zeigt, dass die Regalsysteme durchaus etwas aushalten. Durchbiegen ist bei den Brettern nicht angesagt.

Starke Stücke Anzeige

So schnell geht das bei Starke Stücke: Um 8 Uhr stehen die Elemente bereit, ... ... um 8.35 Uhr ist das Schranksystem aufgebaut und ... ... um 9.15 Uhr sind auch die Türen fertig. Perfekt: Ein Schrank in 75 Minuten.

1/1 Seite
(3.430 mm), 4c

Wirtschaft
Mit fundierten Reportagen, aussagekräftigen Unternehmensportraits und  
Berichten über innovative Unternehmen und Produkte aus der Region ist 
„Wirtschaft in Ostwestfalen“ der Lesestoff für die Leser und Leserinnen der 
Neuen Westfälischen, dem Haller Kreisblatt und dem Westfalen-Blatt. 
Präsentieren Sie Ihr Unternehmen aufmerksamkeitsstark und wirkungsvoll  
in einem für Sie interessanten Umfeld und profitieren Sie von unserer hohen 
Glaubwürdigkeit und Seriosität.

INSGESAMT NUR

3.332,85 €
INSGESAMT NUR

6.222,80 €

WIRTSCHAFT



Sonderpreise Anzeigen-Festformate

Der Ortspreis gilt für werbende Unternehmen im Verbreitungsgebiet. Der Grundpreis gilt für werbende Unternehmen außerhalb des Verbreitungsgebietes sowie für alle vermittelnden Media- und Werbeagenturen.
Alle Preise netto zzgl. MwSt. AGB und Preise lt. Anzeigenpreisliste Nr. 1, gültig ab 01.01.2025. Zahlbar innerhalb 14 Tagen ohne Skontoabzug. 

1/1 Seite
(3.430 mm), 4c

7-spaltig (324 mm) x  
490 mm hoch

4.622,80 €
Ortspreis
5.778,50 € Grundpreis

600,00 €
Sichtkontakte: 30.000
300 x 250 Pixel
Medium Rectangle

INSGESAMT NUR

5.222,80 €

Ihre Werbung muss auffallen, aber auch auf allen Endgeräten funktionieren. 
Deshalb optimieren wir Ihre Anzeige, ob für das Smartphone, das Tablet oder Desktop. 
Klare Botschaften auf allen Kanälen! Suchmaschinenrelevante und -optimierte Texte. 

z.B. 7-spaltig (324 mm) x  
150 mm hoch

1.714,50 €
Ortspreis
2.143,13 € Grundpreis

400,00 €
Sichtkontakte: 20.000
300 x 250 Pixel
Medium Rectangle

300 x 250 INSGESAMT NUR

2.114,50 €
1/3 Seite
(1.050 mm), 4c

300 x 250

z.B. 3,5-spaltig (161 mm) x  
240 mm hoch

1.339,85 €
Ortspreis
1.674,81 € Grundpreis

200,00 €
Sichtkontakte: 10.000
300 x 250 Pixel
Medium Rectangle

INSGESAMT NUR

1.539,85 €
1/4 Seite 
(840mm),
4c

300 x 250

7-spaltig (324 mm) x
240 mm hoch

2.482,85 €
Ortspreis
3.103,56 € Grundpreis

400,00 €
Sichtkontakte: 20.000
300 x 250 Pixel
Medium Rectangle 

INSGESAMT NUR

2.882,85 €
1/2 Seite
(1.680 mm), 4c

Ihre Werbung mit großer Reichweite –  
die perfekte Kombination aus Print & Digital

In diesem zielgruppenspezifischen Umfeld haben wir Ihnen optimale
crossmediale Angebote zusammengestellt. So erzielen Sie noch mehr Reichweite!

mm-Preis Print für abweichende Formate 3,80 € Ortspreis, 4,75 € Grundpreis 
zzgl. 15,00 €/Anzeige Gestaltungspauschale bei verlagsseitiger Satzerstellung
Ihre Anzeige jetzt interaktiv - klickbar im E-Paper für nur 27,00 €. Integrieren Sie Ihren Hyperlink - mit nur einem Klick sind die Nutzer auf Ihrer Homepage!

300 x 250



Kontakt 
Ihre Medienberater vor Ort und regionaler Verkauf,  

Petra Knetter 
Telefon 0521/430 617-16  

E-Mail: petra.knetter@owl-mediasolutions.de  

OWL Media Solutions GmbH & Co. KG 
Geschäftsführer: Michael-Joachim Appelt, Dirk Brunsmann | Niedernstraße 21 – 27 | 33602 Bielefeld
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Schlangen

Bielefeld
Gütersloh
Bünde
Lübbecke
Herford/Enger und Spenge
Bad Oeynhausen/Löhne/Vlotho
Paderborn, Höxter/Warburg
Altkreis Halle

Zahlen, Daten, Fakten
Erscheinungs-
termine: Mittwoch, 26. Februar 2025
 Mittwoch, 28. Mai 2025
 Mittwoch, 01. Oktober 2025
 

Anzeigenschluss: jeweils Montag der Vorwoche
Verbreitungsgebiet:  Ausgabe 151 - Bielefeld, Gütersloh, Altkreis Halle,  

Herford, Bünde, Bad Oeynhausen/Löhne/Vlotho,  
Lübbecke, Paderborn, Höxter/Warburg

verkaufte Auflage:  190.569 Exemplare (laut IVW II/2024) 
Print und Digital 
576.000 Leser (ma 2024 Tageszeitungen)

Satzspiegel:  Rheinisches Format, 324 mm x 490 mm 
 Änderungen vorbehalten

Digital
Wir bieten Ihnen neben interessanten und hochwertigen Crossmedia-Specials eine Vielzahl an Digitallösungen aus einer Hand. Unser Spektrum reicht 
von Social Media Anzeigen auf Facebook, Instagram und Snapchat bis hin zu Anzeigen im Google Kosmos. Darüber hinaus haben wir spannende digitale 
Sonderformate, die wir regional scharf targetiert in Ihrer Wunschregion platzieren. Dabei erreichen wir für Sie Endkunden und setzen auch B2B-Kampa-
gnen um. Sie erhalten den optimalen Mediamix maßgeschneidert zu Ihrer Zielsetzung.


